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Die Bilderberger — 
Schattenregierung 
kontra Nationalstaat 


Bilderberg ist ein Synonym 
für ein elitäres Treffen von 
Vertretern aller machtrele- 
vanten Bereiche wie Politik, 
Wirtschaft, Militär, Medien, 


Hochadel und Forschung. 


Das Treffen fand erstmalig 
streng geheim 1954 im Hotel 
»de Bilderberg« in den Nie- 


derlanden unter der Schirm- 
herrschaft des niederländi- 
schen Königshauses und der 
Rockefeller-Familie statt. 


Die Konferenz dient der 
Gleichschaltung dieser Macht- 
ebene für eine politische 
Agenda. Die Bilderberger 
treffen sich bis heute jähr- 
lich, ohne von den Medien 
wahrgenommen zu werden. 


Keine öffentlichen Erklärun- 
gen über die Schlußfolge- 
rungen der Teilnehmer oder 
die Agenda der Konferenzen 
wurde je abgegeben. 


Daniel Estulin, Autor des Bu- 
ches »Die wahre Geschichte 
der Bilderberger« (Kopp-Ver- 
lag, 2007), ist wahrschein- 
lich die einzige Person, die 
uneingeladen einem Bilder- 
berg-Treffen beigewohnt hat. 
Er nennt die Bilderberger die 
Schattenregierung der Welt, 
die uns androht, uns zu Leib- 
eigenen zu machen, den Na- 
tionalstaat zu verdrängen und 
den Planeten zu ihrem eige- 
nen Vorteil auszuplündern. 
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Die Bilderberger 2011: 
Das geheime Zentrum 
der Machtelite 


Großes Polizeiaufgebot beim diesjährigen Treffen der Bilderberger in St. Moritz 
(Schweiz) vom 9.-12. Juli 


Ein Blick hinter die Kulissen der Macht 


Seit den 50er Jahren wurden 
die Treffen der Bilderberger als 


Verschwörungstheorie abge- 
tan. Seit einigen Jahren sind die 
Treffen zwar immer noch kon- 
spirativ, doch es mehren sich 
Berichte über diese Treffen, zu 
denen regelmäßig Enthüllungs- 
journalisten reisen. 


Organisationen wie die Bilder- 
berger, die »Trilaterale Kom- 
mission« oder der »Council on 
Foreign Relations« sind nichts 
anderes als einflußreiche inter- 
nationale Geheimbünde. Sie 
geben Schriften heraus, sind te- 
lefonisch erreichbar und haben 
eine Internetseite. 


Wer aber mehr wissen will, stößt 
auf eine Mauer des Schwei- 
gens. Offizielle Teilnehmerlisten 
werden oft erst nach den Treffen 
zugänglich gemacht. 


Die Konferenzen sind von höch- 
ster Brisanz: Wirtschaftsbosse 
treffen auf hochkarätige Politiker. 


So besuchte z.B. Bundeskanzle- 
rin Angela Merkel das Bilderberg- 
Treffen 2006. An sich noch nichts 
Besonderes. Ungewöhnlich ist je- 
doch der Umgang mit der Öffent- 
lichkeit: Alle Teilnehmer, auch die 
geladenen Journalisten, verlieren 
kein Wort darüber. 


Der US-Journalist und Autor Jim 
Marrs: »Wenn diese Organisatio- 
nen so harmlos sind, voller guter 
Absichten für eine bessere Welt 
kämpfen, warum dann diese Ge- 
heimniskrämerei? Warum z.B. 
muß sich ein Volksvertreter, der 
als Gast zu dem jährlichen Tref- 
fen des elitären Zirkels der Bil- 
derberger geladen ist, verpflich- 
ten, seinen Wählern nicht davon 
zu berichten?« 
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Die Perversion im 
Denkens eines 
Bilderbergers 


»Wir stehen am Beginn ei- 
nes weltweiten Umbruchs. 
Alles, was wir brauchen, ist 
die eine richtig große Krise 
und die Nationen werden 
die Neue Weltordnung ak- 
zeptieren.« 

David Rockefeller vor dem Wirt- 


schaftsausschuß der Vereinten 
Nationen, 1994 


»Wir sind der Washington 
Post, der New York Times, 
dem Time Magazine und 
anderen großen Publi- 
kationen dankbar, deren 
Chefredakteure an unse- 
ren Treffen in der Vergan- 
genheit teilnahmen und die 
Zusage der Vertraulichkeit 
fast 40 Jahre lang respek- 
tierten.« 


»Es wäre für uns nie mög- 
lich gewesen, einen Plan 


für die Welt zu entwickeln, 
wenn wir während dieser 
Jahre im Licht der Öffent- 
lichkeit gestanden hätten. 
Aber die Welt ist aufeinem 
komplexen und vorbereite- 
ten Weg hin zur Weltregie- 
rung. Die supranationale 
Souveränität einer intellek- 
tuellen Elite und der Welt- 
bankiers ist sicherlich der 
nationalen Souveränität 
der letzten Jahrhunderte 
vorzuziehen.« 


der Bilderberger David Rocke- 
feller in seinen Memoiren, 2002 


Der Weltbankier David Rocke- 
feller war von 1960 bis 1981 
Leiter der Chase Manhatten 
Bank, des weltweit zweitgröß- 
ten Bankinstituts. Er gehört zu 
den regelmäßigen Mitgliedern 
der Bilderberger und war von 
1970 bis 1985 Präsident des 
Council on Foreign Relations 
sowie Gründer der Trilateralen 
Kommission. Er ist der jüngste 
Sohn des Milliardärs John D. 
Rockefeller. 
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Bilderberg-Treffen 2011: Peer Steinbrück (SPD) in Begleitung von 
Thomas Enders (Airbus-Vorstandsvorsitzender). Dahinter rechts Eric 
Schmidt (Berater des US-Präsidenten Barack Obama und Verwal- 
tungsrat bei Google). 


Quelle: »Alles Schall und Rauch« 


Bilderberg-Treffen 9.-12, Juni in St. Moritz, Schweiz 


Über 50 Jahre lang brachten die 
Treffen vormals ungekannte Di- 
mensionen von Macht und Geld 
am selben Ort zur selben Zeit 
zusammen. 


Das diesjährige Treffen fand in 
St. Moritz (Schweiz) statt. 


Überraschend schnell hatten 
sich dieses Jahr die Organisa- 
toren der Bilderberg-Konferenz 
herabgelassen, die Liste der 
Teilnehmer ebenso bekannt zu 
geben wie die einzelnen Pro- 
grammpunkte. 


Detaillierte Protokolle gab es 
aber auch diesmal nicht. Neben 
gewohnten Gästen wie Josef 
Ackermann und Matthias NaRß 
von »Die Zeit« wurde zum er- 
sten Mal auch der SPD-Politiker 
Peer Steinbrück eingeladen. 


Obwohl die machtvolle Gruppe 
ständig betont, keine politischen 
Entscheidungen zu treffen, ver- 
weisen Kritiker seit Jahren auf 
zahlreiche Fakten, die eine sehr 
hohe Einflußnahme seitens Bil- 
derberg auf das Weltgeschehen 
belegen. Politische Ereignisse 
wie auch die Karrieren einzelner 
Persönlichkeiten werden dort 


bestimmt. Die Agenda deckt sich 
mit den dann zu beobachtenden 
Entwicklungen in der Welt. 


Auf der offiziellen Netzseite der 
Bilderberger, die allerdings kein 
Impressum anführt, wurden die 
ersten Presseinformationen 
bekanntgegeben. Demzufolge 
setzte sich die diesjährige Kon- 
ferenz in erster Linie mit den 
Herausforderungen des Wach- 


Durchgesickerte Dokumen- 
te des Bilderberg-Treffens in 
Deutschland aus dem Jahre 
1955 zeigen, daß damals auf 
der Tagesordnung die Schaf- 
fung der Europäischen Union 
und einer europäischen Ein- 
heitswährung stand, fast 40 
Jahre bevor der Vertrag offizi- 
ell am 1.11.1993 in Kraft trat. 
Die Dokumente stammen 
vom 3. Bilderberg-Treffen in 
Garmisch-Partenkirchen 1955 
und wurden auf Wikileaks 
veröffentlicht. Die Dokumen- 
te wurden vom ehemaligen 
Vorsitzenden der britischen 
Labour Party, Hugh Gaitskell, 
in seinem persönlichen Archiv 
verwahrt. 


WO DIE ENTSCHEIDUNGEN FALLEN 
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stums auseinander. Es wurden 
folgende Themenpunkte ange- 
führt: Innovation und budgetäre 
Disziplin, der Euro und die He- 
rausforderungen für die Euro- 
päische Union, die Rolle heran- 
wachsender Wirtschaftsräume, 
Konnektivität und Sicherheits- 
fragen im Bereich Soziale Netz- 
werke, neue Herausforderungen 
im Nahen Osten, Konfliktgebiete 
sowie demographische Entwick- 
lungen. 


Etwa ein Drittel der Teilnehmer 
kam aus dem politischen Be- 
reich, die anderen zwei Drittel 
aus den Bereichen Finanzen, 
Wirtschaft, Bildung und Medien. 


Wie erwartet, fanden sich auch 
in diesem Jahr wieder Henry 
Kissinger, David Rockefeller, 
Josef Ackermann und Peter 
Sutherland ein. 


Die Liste umfaßt Monarchen, Po- 
litiker, Repräsentanten des Ban- 
ken- und Konzernwesens sowie 
einige Persönlichkeiten der Pres- 
se, wie Matthias Naß von »Die 
Zeit« und Oscar Bronner, Her- 
ausgeber der österreichischen 
Tageszeitung »Der Standard«. 
Thomas Enders, Vorstandsvor- 
sitzender von Airbus S.A.S., und 


Peter Löscher, Vorstandsvorsit- 
zender der Siemens AG, zählten 
schon im Vorjahr zu den Bilder- 
berger-Gästen. Etwas überra- 
schend taucht der Name Peer 
Steinbrück auf. Ob dies in Zu- 
sammenhang mit einer mög- 
lichen Kanzlerschaft im Jahr 
2013 steht, bleibt offen. 


Ein Zwischenfall mit Folgen war 
die Zurückweisung des italieni- 
schen Europa-Abgeordneten 
Mario Borghezio (Lega Nord) 
durch die Polizei. Die italieni- 
sche Botschaft in Bern hat die 
Schweiz um eine genaue Prü- 
fung des Vorfalles ersucht, wie 
die italienische Presseagentur 
»ANSA« mitteilte. Die Schweiz 
wird zudem aufgefordert, etwa- 
ige Verantwortliche für den Eklat 
zu benennen. 


Der Lega Nord-Vertreter Borghe- 
zio hatte versucht, uneingeladen 
die Konferenz zu besuchen. 
Er wies sich als EU-Abgeord- 
neter aus, wurde aber bei der 
Eingangskontrolle aufgehalten. 
Nach mehren Stunden auf dem 
Polizeiposten in St. Moritz wies 
die Polizei Borghezio aus Grau- 
bünden aus. Borghezio will Kla- 
ge erheben. 


Die geheimnisumwitterte Bilderberg-Konferenz in St. Moritz: das Tagungshotel 
»Suvretta House« ist abgesperrt, Polizisten haben sich vor Ort positioniert. 


STEINBRÜCK ANTE PORTAS? 
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Bundesdeutsche 
Politiker auf den 
Bilderberger-Treffen 
der letzten 20 Jahre 
(Auszug): 


e Joseph Fischer (Die Grünen, 
Bundesminister des Auswärti- 
gen) 

e Helmut Haussmann (FDP, 
Bundesminister für Wirtschaft 
a.D.) 

e Eckart von Klaeden (CDU, 
Staatsminister bei der Bundes- 
kanzlerin) 

e Roland Koch (CDU, Minister- 
präsident Hessen a.D.) 

e Karl A. Lamers (CDU, Präsi- 
dent der Parlamentarischen Ver- 
sammlung der NATO) 

e Kurt J. Lauk (CDU, Europaab- 
geordneter a.D.) 

e Angela Merkel (CDU, Bundes- 
kanzlerin) 

e Friedbert Pflüger (CDU, Par- 
lamentarischer Staatssekretär 


beim Bundesminister der Vertei- 
digung a.D.) 

e Ruprecht Polenz (CDU, Vor- 
sitzender des Auswärtigen Aus- 


schusses des Deutschen Bun- 
destages) 

e Volker Rühe (CDU, Bundes- 
minister der Verteidigung a.D.) 

e Rudolf Scharping (SPD, Bun- 
desminister der Verteidigung 
a.D.) 

e Wolfgang Schäuble (CDU, 
Bundesminister der Finanzen) 

e Otto Schily (SPD, Bundesmi- 
nister des Innern a.D.) 

e Olaf Scholz (SPD, Mitglied 
des Parlamentarischen Kontroll- 
gremiums des Bundestages, das 
die Arbeit der Geheimdienste 
überwacht) 

e Lothar Späth (CDU, Minister 
des Innern a.D.) 

e Peer Steinbrück (SPD, Bun- 
desminister der Finanzen a.D.) 

e Erwin Teufel (CDU, Präsident 
des deutschen Bundesrates 
a.D.) 

e Günter Verheugen (FDP, spä- 
ter SPD, MdB a.D.) 

e Henning Voscherau (SPD, 
Präsident des Bundesrates a.D.) 
e Guido Westerwelle (FDP, 
Bundesminister des Auswärti- 
gen) 

e Matthias Wissmann (CDU, 
Bundesminister für Verkehr a.D.) 


